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St. ©allen rfte Beilage su Vx. \5 fcer 5d?tuet3er ^rauert^etturtg. 15. 2Ipril 1900

©rfcampfung.

Wijin Dämon ftfst in meiner Bruft
Unb nagt an meinem £)erjen,^ üerjagt mit £uft, oerfcfyeucfyt mir ^reub',
Bereitet aud) roofyl Sd)mer5?i\

BTeift bin id) garç in ber ©eœalt
Des bûfteren ©efellen;
Unb glaub' id) itjn 'mal los 5U fein,
So roar bies nur ein Prellen.

3m näcfyften Uugenbltcîe fd;on,
Beginnet er ju nagen,
Beginnt er fein erbärmlid) IDerf,
Uîid) armen Uïenfd) 3U plagen.

Sd)on lange roeilt er in ber Bruft
Unb nagt unb quält unb secret;
Unb mit ber gdt, td) merf's genau,

Daf ftd) bas Quälen tnefyret.

Dem ©eift gefällt mein £eben nidjt,
tjat ^reube nur am Schönen,

Der Uunft, ber £iebe ©ötterfraft,
Dem fjetjren möd)t' er frönen.

Docfy bas paft fd)led)t 3U biefer <geit,

Paft fd)led)t 3U biefem Uïanne;
Drum gilt es 3U befämpfen ibjn,

<gu galten itjn im Banne.

(Entjiet) il)m bie ©elegentjeit,

gu leben feinem Seinen;
Unb feiere füljn ben Hücfen ju,
Der U)elt, unb laf fie l)öt)nen.

Unb l)örft bu felbft ber ©ötter fjofyn,
Unb föt)lft bù bid} im tDanfen;
Dann nimm ben Stab, unb roanbre roeit,
Das fe^t bem Quälgeift Sdjranfen.

B. B.

JartjE^ung iront èptediJaal.
Jtuf Jfrage 5394 s Sie baben ooEftätibig rec£)t,

roenn Sie bie fünfte (ßatenfteEe ablehnen. Qfjre ©djum«
gerin fdjeint mir überhaupt bie reinfte „Sälutfaugerin"
p fein. si. @. tit ».

Juf gttage 5394: ®ine foldje (Eluffaffung ber
IßatenfteEe ift mir neu, unb fie erfdjeint mir ebenfo
unoerfdjamt alë pbringlid). ®ajj man mit Knnatjme
ber erften SBatenfteEe aud) alle folgenben übernimmt,
ift einfad) lädferlid). ßefjnen Sie bie ©bre rutjig ab,
unb jeber nerftänbige 3Henfh roirb $f)nen beipflirfjten.
aîîeine Sinber baben jebeê nerfdjiebene ißaten auë bem
beffern 3HitteIftanbe unb betommen bei ber Saufe ein

©efdjenl non ca. 20—30 g*, unb jebeë Sleujaljr ein
folc^eë non 5 gr. unb enblid) bei ber Confirmation
einen Sdjmudgegenftanb non ebenfailê ca. 20 gr. 3Bert.
®ann aber ift'ê fertig! ». Sd>.

jtuf ^ttage 5395 finb unë weiterhin pgelommen :

grau (R. 31. in SB. gr. B. 80

„ 91.«®. in 3H. „ B. —
„ ®r. g. in SB. „ 6. —

3lbonnentin in 3H. „ 1. —
®a burd) bie §ülfe non tetlnebmenben unb opfer«

bereitroiEigen fterjen bie SEot ber fo fdjtner beim«
gefügten gamilie abgeroenbet unb aud) für bie 3u=
fünft bie Sorge gehoben ift, fdjltefien mir bie Samm--
lung mit bem tiefgefüt)lteften, tnürraften ®anfe an aEe
bie eblen ©eber unb ©eberinnen, benen etjeftenë bie
prinaten äHitteilungen pgeben werben.

®ie (Rebaltion.
Jluf §)rage 5396 : ©djabe ift eë, bafj ©ie unë

nid)t fagen, um roaë für eine ©pradje eê fief) banbelt,
bà nid)t aEe gleid) ferner erlernbar finb. (S^fnefifcf)

ift j. S3, fdjroiertger alë italienifcf). SEBenn ©ie etmaë
©rammatif treiben unb babei auf eine für ©ie nur
rein frembfpracblidje Umgebung angetoiefen finb, bürften
©ie in einem Sabre fd)on jiemlid) roeit fommen. (Bon
biefem ©eftdjtëpunfte auë bürften ©ie alfo bem Sffiunfdje
beë altern ©obneë fdjon entfpredjen, infofern bie

tlimatifdjen SBerbättniffe beë 3lufentbaltëorteê biefeë
©obneë für ©ie günftig finb unb ber jüngere ©otjn,
roie p glauben ift, genug ©elbftänbigfeit bejltd, um
fid) bie brei Sabre aud) oljne ber 3Hutter birefte 9luf«
fidjt roeiter ooranparbetten. ». geetoart.

Jtuf Strafe 5397; SHadjbem ©ie baë Sßermögen
Sbïcv grau (eigentlich 3U ©unften ber Cinber) berart
gut oerroaltet haben, roie eë gefdjebett, roirb eë Sbrer
grau febr febroer faEen, bie .perausgabe ibreë SSer«

tnogenë berbeipfübren ober eine ©ütertrennung §u
oerlangen. ®ieë um fo mehr, alë ©ie ja nadjroeifen
fönnen, bag fie eë nur oerfd)leubern, anftatt pfammen«
halten roirb. S«t aEgemeinen bin id) natürlid) prin«
jipieE für bie @leid)bered)tigung beiber ©efçbledjter;
allein in einem foleben gaEe ift eë gerabep ein ©lüd,
roenn ber Sftann mit aEen plaffigen SJlitteln feine
(Hechte alë ©atte unb gamilienoater geltenb macht.
aHöge Sbre bebenflich irregeleitete grau noch recht«
jeitig sur SBefinnung fommen. siter. Sotma.

i^uf ^fretge 5398: ©anj red)t. ®em SHat beë
Sebrerë ift unbebingt golge ju leiften, roenn nicht "baë
Capital für bie früheren Unterrichtëftunben beë ©obneë
binauëgeroorfen fein foE. Ohne bie minimal angefehte
Uebungê^eit einer ©tunbe pro Sag roirb Sbr @obn
in feiner 3luëbilbung nid)t roeiter fommen, fonbern
oiel eher baë oerfcfjroiBen, roaë er gelernt bat. 3Höge
Sbr ÉHann nun nur aud) bie Confequenpn tragen
oon bem, roaë er roiber SbTOl SlBiEen angeorbnet bat.
Uebrigenë ift nicfjt gefagt, ba& bie ©timme beë ©obneë
auf aEe 3eit für gefängliche Seiftungen oerborben fei ;
roirb fte roäbrenb beë ©timmbrudjeë, foroie einige Qeit
barüber hinaus fo oiel alë möglich gefdjont, fo fann
fie fid) gans prächtig machen, nur roirb ihre §öben«
läge oorauëfichtlich eine anbere fein. ». ©eetoait.

.Auf fftage 5399: @0 febr ich Sbre ©efüble be«

greife, möchte ich Sbnen ^od) raten, benachteiligen ©ie
über ben Soten bie Sebenben nicht, fonbern befugen
©ie bie golbene §odjseit Sbrer ©ropeltern. S<b glaube,
felbft bie Sb"en f° teure Sote roürbe, roenn fte fönnte,
ähnlich fprehen. ©rftenë gebt eë ja jumetft foroiefo
an einer golbenen §ohjeit ruhiger unb ftifler p alë
an einer erften Srauung, unb in bem oorliegenben gaEe
roirb eë fiel) ûberbieë ganj oon felbft geben, bafi bie
Subelroogen niht p b°h gcben- ©ic müffenniht oer«
geffen, ber Sag ber golbenen fpodjpit fommt niht
roieber, unbbalb bernah hun fth roabrfheinlih auh
für bie alten Seuthen bie Cird)b°?§hüren auf. SESarum

benn bem greifen $aare roebe tbun? „@eio fröhlich
mit ben gröblidjen, roeinet mit ben Sffieinenben."

»1er. goirna.

Jtuf 3>tage 5400: Se iah ben oerfhiebenen,
Eantonalen ©efehen finb eë oerfhiebene SBebörben,
roeld^e bie Sobeëerllârung auëjpred)en, ba ftnb eë

©erichte, bort (5ioilbei)örben. ©prehen ©ie über ben

gaE mit einem ©emeinbepräfibenten ober auh einem
©ioilftanbëamt ; Sie werben bort fhon äßegleitung
betommen. SEBenn ih aber niht irre, braucht eë HO

Sabre 00m Qeitpunft beë SBeginnë ber SßerfhoEenbeit
bië bie Sobeëerllârung erfolgen tann. SEBenn eë mir
recht ift, roäre aber Sbrer greunbin auh t" anberer
SEÖeife p helfen, inbem bie aHöglihteit oorliegt, bah
unter geroiffen llmftänben bie ïluêtûnbigungen einer
SBerlobung (©beoerlünbigung) unb Srauung niht burh
bie gedungen, fonbern bôhftenê burh ätnfhlag er«

folgen lann. SBetrauen ©ie aEenfaEë einen geroiffen«
haften 9lnroalt mit ber Söfung ber grage.

». ©eetoait.

Juf §(rage 5401 : Sh teile Sbre Stnfiht 00E«

lommen. ®aë SBerfpredjett, roelheë ©ie Sbrem SBruber

gegeben haben, ift für ©ie auë ©rünben ber Santbar«
led unb SHehtlicpeit in bem gaEe binbenb. SEBiE Sbr
3Hann baë niht oerfteben, unb fhäht er ©ie unter
ben oorliegenben llmftänben niht höher alë baë ©elb,
bann haben ©ie mehr alë recht, roenn ©ie fi<h enb«

gültig oon ihm trennen. Su ber oon oielen fo oer«

pönten ©heibung liegt eben bod) oft nid)tê anbereë,
alë eine moralifhe §anblung, roethe burhpfübren
man feinem eigenen ©ein fdplbig ift. awei. goima.

Jtuf iirage 5402 : SEBenn fth in ber Sbat bie

SBerbättniffe berart geänbert haben, bah bie spenfionë«

balterin bie eingegangenen S8erpftid)tungen niht halten
lann, werben ©ie, faflë ©ie bie Sodjter prüdnebmen ober
anberroeitig placieren, fhon ihr ©elb fo ober fo p«
rüdoerlangen lönnen, roenn überhaupt noch etroaë p
betommen ift. ©§ roar ein großer gebler, bah ©«
jemanb jtoifhen fid) unb Sbr Cinb fteEten; eë hätte
boh wahrhaftig genügt, wenn bie fonftige Correfpon«
benj EontroEiert roorben aoäre. Mtz. goima.

Jtuf ^tragc 5404 : ®aê SBefte roirb fein, roenn
©ie 20—30 Zentimeter oorn SBoben ganj leidjte ©aje
fpannen ober in engen SEHafhen SBaumrooEfäben treuj
unb quer Rieben. SEBer niht fhießen tann, täfst eê

aEerbingë beffer bleiben; e§ ift gar balb Unheil an«

gerichtet; fonft aber bürften ©djrotgefhoffe felbft in
isiemlid) unftd)erer ßanb boh roirtfam fein.

». ©«trait.

Jtuf ?<rafle 5404 : SEBir haben über unfere ©arten«
beete grobmafhige Srabtgitter, jiemlih boh geroölbt,
barüber gelegt. ®ie SElnfhaffung ift aEerbingë teuer,
aber bei forgfältiger SBebanblung finb bie ©ttter un«
begrenzt haltbar. st.®.

Jtuf §frage 5407: SEBenn Sbre Sohter, anberë
alë nur in ©lacébanbfhuben arbeiten »iE, b. bi
eine ©teEung niht fh«ut, roürbe ih ihr raten, in
oerfhiebenen berrfhaftlihen Käufern, j. S8. in ©üb«
beutfhlanb (baprifhe Cühe), £mlfëlôd)innen= unb
CöhinnenfteEen anpnebmen, fie wirb bort am meiften
nahgenommen unb geförbert werben, i^emah tann
fie bann immer nod) in ein ©otel ober eine Cohfh,nie,
roenn fie eê nodj alë notroenbig erachtet. 3ln beiben
(enteren Drten gebt eê geroöbnlih oiel p fhablonen«
baft p, oiel ©elb roirb weggeworfen unb ©nbeê aHer
©nben bat fo eine Sohter einen Heinen ©hintmer
oon bem, roie man etroa einen Rubbing mähen tönnte ;
aber fie roeih niht, roenn'ê SEBaffer fiebet. S&tir fheint
immer noh bie befte Cohfhule bie in einem georb«
neten ,&au§balte felbft, unb roenn'ê nur bei ber
aHutter ift. stier, gotma.

Jtuf gfrage 5408 : Stierste, roeldje eigene 3lpotbeten
haben, lehren ihre StlpotbeEerinnen (pmeift finb e§ bie
eigenen grauen ober auh bie ôauêbâlterinnen) nah
unb nah tonform ber fth int ©efhäfte (ber 9lpotbefe)
ergebenben SBebürfniffe unb auf iqre ©efabr ein> ohne
bah oiel anbereë oerlangt roiro, alë eine gute ©hui«
bilbung unb leihteë ©ebâhtniê für fjrembroörtet
(Sateinifh); aber folhe Söhter bleiben, fotange fte
in bem SBerufe finb, unb in ben Cantonen, too leine
fjreigebung ber ärjtlihen Sfîrajiê ift, immer oon ben

älerjten (ober auh Sllpotbetern) abhängig, tönnen alfo
nie felbftänbig arbeiten. Stlnberê, roenn eine Socbter
inê ©pmnafium gebt unb gleih einem tünftigen Sipo»
tbeter bie Unioerfität befuht unb injroifhen in einer
ftaatlid) anertannten Slpotbete prattifhe Stubien treibt
unb fhliehlih baë ©taatêejamen ablegt. @ë flehen
ihr bann afle SEBege gleih einem männlichen CoEegen
offen. .», Seewctrt

Jtuf firage 5411 : ©iferne SBettjteHen finb gefunb«
beitlih burhauê niht nahteilig, im ©egenteil auë
fanitären ©cünben oorpgieben > roenn fie niht mit
SfJolftern oerfeben werben, roeldje naturgemäfj Me
gröhern ©taub« unb folglich) auh SEHiaêmentrâger ffttb
alë §ols. ®aê einjige, roaë bafür ju empfehlen, ift ein
bôlprneë SBrett innerhalb beë ffuhenbeë, bamit bie
Sü|e niht mit bem talten ©ifen in Berührung tommen
fönnen. " «kr. gotma.

Jtuf tirage 5413 : ©tipenbien werben immer nah
ben SBeftimmungen ber betreffenben Sonbë ober gefeg«
Eh feftgefteEten Sßerfügungen auëbingegeben. ©ie er«
tunbtgen fth am beften über bie bezüglichen Slnorb«
nungen bei ber SlmtëfteEe ober ber SBerroaltung, oon
roelher aEenfaEë bie ©tipenbien in Slnfpruh genom«
men roerben foEen. Sn oielen, roenn niht in ben meiften
SäEen roirb bie SBebingung ber gurüdpblung niht
gefteEt ; aber gerne gefeben roirb eê überafi, roemt eë

im SaEe beë Cönneni gefhiebt. ». @ee»art.

Jtuf 3fr«ge 5414: ©ine ffrau foflte ftetë jünger
fein alë ber aHann; boh gibt eë rnandje glüdlihe
©ben im umgefebrten SBerbâltnië, sumal roenn bie
g-rau oorber niht fhon längere Bett auf eigene
(Redjnung felbftänbig gearbeitet bat. Sft aber baë
lehtere ber ffaE, roirb eë ftetë Slnftänbe geben, roethe
fhliehlih pm SBruhe führen tönnen. SBei folher ©ah-
läge mühte ih auë eigener ©rfabrung entfhieben ab«
raten. St. ®. o. ».

'fSh^aê SBeffere ift beë ©uten fteinb. Sabellofè ©tärte«
ly) roäfhe ift ber ©tolj ber .gauëfrau. StEe SHübe

unb Slrbeit nüt)t aber nihtê, roenn bie ©tärte
niht oon oorpgliher Dualität ift. ®aë SBortreff«
lihfte, roaë auf biefem ©ebiete neuêftenê mit SReht
gepriefen wirb, ift Me !)temi)=!Heibftärfe ; fte oer«
einigt aEe roünfdjbaren ©igenfhaften in fth unb roirb
oon fahtunbigen Sßerfonen jeoem anbern Sabritate
oorgepgen. [289

Das offizielle
Verkehrs - Bureau Sh Gallen

ist nun im Hause Schützen gasse 2, Parterre,
installiert. Dasselbe strht unter der bewährten Leitung
des bisherigen Sekretärs Hm. F. JEIasselbrinJc, welcher
dem reisenden Publikum mit jeder wünschbaren
Auskunft bereitwilligst dient. [23

^enn ©ie ©tidereien irgenb roelher Slrt unb
©attung bebürfen, für prioate SSerroenbuftg
ober zum SEBieberoertauf, fo bin id) bafür
an ber erften Queüe. Sh friste teinSaben«
gefhäft unb brauhe beêbalb roeber Sotat«

miete, noh SBebienung auf bie SEBare su fhlagen unb
lann beëbatb auherorbentlih billig liefern, Sfnfragen
unter ©biffre B 283 roerben fhneEftenë beantroortet. [SM

Zur gefl. Beachtung
(Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
w für Rückantwort beigelegt werden,

eiferten, die man der Expedition zur Beförde-
rang übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag In unserer Hand liegen,

uf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,

: da die Expedition nicht belügt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

's sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer-
l' den, nur Kopien. Photographien werden am

• besten in Vlsitformat beigelegt.

0

A

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [195

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

Gesucht
in ein gutes Privathaus nach Bern für
die Sommermonate eine jüngere Tochter
als Stütze der Hausfrau, bei sofortigem
Eintritt. Lohn nach üebereinkunft. Gefl.
Offerten unter Ziffer 255 befördert die
Expedition. [255

& u> sofortigem Eintritt suche in meinen& Laden ein treues und fleissiges
Mädchen. Kost und Logis im Hause.

Georg Fîetéclier, [256
ehem. Wäscherei, Winterthur.
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Bekämpfung.

MM'in Dämon sitzt in meiner Brust
Und nagt an meinem Herzen,

Verjagt mir Tust, verscheucht mir Freud',
Bereitet auch wohl Schmerzen.

Meist bin ich ganz in der Gewalt
Des düsteren Gesellen;
Und glaub' ich ihn 'mal los zu sein,

So war dies nur ein prellen.

gm nächsten Augenblicke schon,

Beginnet er zu nagen,
Beginnt er sein erbärmlich Werk,
Mich armen Mensch zu plagen.

Schon lange weilt er in der Brust
Und nagt und quält und zehret;
Und mit der ZZt, ich merk's genau,

Daß sich das Quälen mehret.

Dem Geist gefällt mein Leben nicht,

Hat Freude nur am Schönen,

Der Aunst, der Liebe Götterkraft,
Dem Hehren möcht' er frönen.

Doch das paßt schlecht zu dieser Zeit,
paßt schlecht zu diesem Manne;
Drum gilt es zu bekämpfen ihn,

Zu halten ihn im Banne.

Entzieh ihm die Gelegenheit,

Zu leben seinem Sehnen;
Und kehre kühn den Rücken zu,
Der Welt, und laß sie höhnen.

Und hörst du selbst der Götter Hohn,
Und fühlst du dich im Wanken;
Dann nimm den Stab, und wandre weit,
Das setzt dem Quälgeist Schranken.

L.

Fortsetzung vom Sprechsaal.
Auf Krage 5394: Sie haben vollständig recht,

wenn Sie die fünfte Patenstelle ablehnen. Ihre Schwägerin

scheint mir überhaupt die reinste „Blutsaugerin"
zu sein. A. G. t» B.

Auf Krage 5394: Eine solche Auffassung der
Patenstelle ist mir neu, und sie erscheint mir ebenso
unverschämt als zudringlich. Daß man mit Annahme
der ersten Patenstelle auch alle folgenden übernimmt,
ist einfach lächerlich. Lehnen Sie die Ehre ruhig ab,
und jeder verständige Mensch wird Ihnen beipflichten.
Meine Kinder haben jedes verschiedene Paten aus dem
bessern Mittelstande und bekommen bei der Taufe ein
Geschenk von ca. 20—30 Fr. und jedes Neujahr ein
solches von S Fr. und endlich bei der Konfirmation
einen Schmuckgegenstand von ebenfalls ca. 20 Fr. Wert.
Dann aber ist's fertig! B. Sch.

Aus Krage 5395 sind uns weiterhin zugekommen:
Frau R. A. in B. Fr. S. 80

N.-G. in M. „ S.-
„ Dr. I. in B. „ S. —

Abonnentin in M. „ 1. —
Da durch die Hülfe von teilnehmenden und

opferbereitwilligen Herzen die Not der so schwer
heimgesuchten Familie abgewendet und auch für die
Zukunft die Sorge gehoben ist, schließen wir die Sammlung

mit dem tiefgefühltesten, wärmsten Danke an alle
die edlen Geber und Geberinnen, denen ehestens die
privaten Mitteilungen zugehen werden.

Die Redaktion.
Auf Krage 5396 : Schade ist es, daß Sie uns

nicht sagen, um was für eine Sprache es sich handelt,
da nicht alle gleich schwer erlernbar sind. Chinesisch

ist z. B. schwieriger als italienisch. Wenn Sie etwas
Grammatik treiben und dabei auf eine für Sie nur
rein fremdsprachliche Umgebung angewiesen sind, dürften
Sie in einem Jahre schon ziemlich weit kommen. Von
diesem Gesichtspunkte aus dürften Sie also dem Wunsche
des ältern Sohnes schon entsprechen, insofern die

klimatischen Verhältnisse des Aufenthaltsortes dieses
Sohnes für Sie günstig sind und der jüngere Sohn,
wie zu glauben ist, genug Selbständigkeit besitzt, um
sich die drei Jahre auch ohne der Mutter direkte Aufsicht

weiter voranzuarbeiten. P. S-ewart.

Auf Krage 5397: Nachdem Sie das Vermögen
Ihrer Frau (eigentlich zu Gunsten der Kinder) derart
gut verwaltet haben, wie es geschehen, wird es Ihrer
Frau sehr schwer fallen, die Herausgabe ihres
Vermögens herbeizuführen oder eine Gütertrennung zu
verlangen. Dies um so mehr, als Sie ja nachweisen
können, daß sie es nur verschleudern, anstatt zusammenhalten

wird. Im allgemeinen bin ich natürlich
prinzipiell für die Gleichberechtigung beider Geschlechter;
allein in einem solchen Falle ist es geradezu ein Glück,
wenn der Mann mit allen zulässigen Mitteln seine
Rechte als Gatte und Familienvater geltend macht.
Möge Ihre bedenklich irregeleitete Frau noch recht-
zeilig zur Besinnung kommen. Al-x. Form«.

Auf Krage 5398: Ganz recht. Dem Rat des
Lehrers ist unbedingt Folge zu leisten, wenn nicht'das
Kapital für die früheren Unterrichtsstunden des Sohnes
hinausgeworfen sein soll. Ohne die minimal angesetzte
Uebungszeit einer Stunde pro Tag wird Ihr Sohn
in feiner Ausbildung nicht weiter kommen, sondern
viel eher das verschwitzen, was er gelernt hat. Möge
Ihr Mann nun nur auch die Konsequenzen tragen
von dem, was er wider Ihren Willen angeordnet hat.
Uebrigens ist nicht gesagt, daß die Stimme des Sohnes
auf alle Zeit für gesangliche Leistungen verdorben sei;
wird sie während des Stimmbruches, sowie einige Zeit
darüber hinaus so viel als möglich geschont, so kann
sie sich ganz prächtig machen, nur wird ihre Höhenlage

voraussichtlich eine andere sein. P. Se-wart.

Auf Krage SZSS: So sehr ich Ihre Gefühle
begreife, möchte ich Ihnen doch raten, benachteiligen Sie
über den Toten die Lebenden nicht, sondern besuchen
Sie die goldene Hochzeit Ihrer Großeltern. Ich glaube,
selbst die Ihnen so teure Tote würde, wenn sie könnte,
ähnlich sprechen. Erstens geht es ja zumeist sowieso
an einer goldenen Hochzeit ruhiger und stiller zu als
an einer ersten Trauung, und in dem vorliegenden Falle
wird es sich überdies ganz von selbst geben, daß die
Jubelwogen nicht zu hoch gehen. Sie müssen nicht
vergessen, der Tag der goldenen Hochzeit kommt nicht
wieder, und bald hernach thun sich wahrscheinlich auch

für die alten Leutchen die Kirchhofsthüren aus. Warum
denn dem greisen Paare wehe thun? „Seio fröhlich
mit den Fröhlichen, weinet mit den Weinenden."

Alex. Forma.

Auf Krage 5400 î Je nach den verschiedenen,
kantonalen Gesetzen sind es verschiedene Behörden,
welche die Todeserklärung aussprechen, da sind es

Gerichte, dort Civilbehörden. Sprechen Sie über den

Fall mit einem Gemeindepräsidenten oder auch einem
Civilstandsamt; Sie werden dort schon Wegleitung
bekommen. Wenn ich aber nicht irre, braucht es 30
Jahre vom Zeitpunkt des Beginns der Verschollenheit
bis die Todeserklärung erfolgen kann. Wenn es mir
recht ist, wäre aber Ihrer Freundin auch in anderer
Weise zu helfen, indem die Möglichkeit vorliegt, daß
unter gewissen Umständen die Auskündigungen einer
Verlobung (Eheverkündigung) und Trauung nicht durch
die Zeitungen, sondern höchstens durch Anschlag
erfolgen kann. Betrauen Sie allenfalls einen gewissenhaften

Anwalt mit der Lösung der Frage.
P. Seewart.

Auf Krage 5401 - Ich teile Ihre Ansicht
vollkommen. Das Versprechen, welches Sie Ihrem Bruder
gegeben haben, ist für Sie aus Gründen der Dankbarkeit

und Rechtlichkeit in dem Falle bindend. Will Ihr
Mann das nicht verstehen, und schätzt er Sie unter
den vorliegenden Umständen nicht höher als das Geld,
dann haben Sie mehr als recht, wenn Sie sich

endgültig von ihm trennen. In der von vielen so

verpönten Scheidung liegt eben doch oft nichts anderes,
als eine moralische Handlung, welche durchzuführen
man seinem eigenen Sein schuldig ist. Alex. Forma.

Auf Krage 5402 : Wenn sich in der That die

Verhältnisse derart geändert haben, daß diePensions-
halterin die eingegangenen Verpflichtungen nicht halten
kann, werden Sie, falls Sie die Tochter zurücknehmen oder

anderweitig placieren, schon ihr Geld so oder so

zurückverlangen können, wenn überhaupt noch etwas zu
bekommen ist. Es war ein großer Fehler, daß Sie
jemand zwischen sich und Ihr Kind stellten; es hätte
doch wahrhaftig genügt, wenn die sonstige Korrespondenz

kontrolliert worden wäre. Alex. Forma.

Auk Krage 5404 : Das Beste wird sein, wenn
Sie 20—30 Centimeter vom Boden ganz leichte Gaze
spannen oder in engen Maschen Baumwollfäden kreuz
und quer ziehen. Wer nicht schießen kann, läßt es

allerdings besser bleiben; es ist gar bald Unheil
angerichtet; sonst aber dürften Schrotgeschosse selbst in
ziemlich unsicherer Hand doch wirksam sein.

P. Seewart.

Auf Krage 5404 : Wir haben über unsere Gartenbeete

grobmaschige Drahtgitter, ziemlich hoch gewölbt,
darüber gelegt. Die Anschaffung ist allerdings teuer,
aber bei sorgfältiger Behandlung sind die Grtter
unbegrenzt haltbar. A. S.

Auf Krage 5407: Wenn Ihre Tochter anders
als nur in Glacehandschuhen arbeiten will, d. hl
eine Stellung nicht scheut, würde ich ihr raten, in
verschiedenen herrschaftlichen Häusern, z. B. in
Süddeutschland (bayrische Küche), Hülfsköchinnen- und
Köchinnenstellen anzunehmen, sie wird dort am meisten
nachgenommen und gefördert werden. Hernach kann
sie dann immer noch in ein Hotel oder à Kochschule,
wenn sie es noch als notwendig erachtet. An beiden
letzteren Orten geht es gewöhnlich viel zu schablonenhaft

zu, viel Geld wird weggeworfen und Endes aller
Enden hat so eine Tochter einen kleinen Schimmer
von dem, wie man etwa einen Pudding machen könnte;
aber sie weiß nicht, wenn's Wasser siedet. Mir scheint
immer noch die beste Kochschule die in einem geordneten

Haushalte selbst, und wenn's nur bei der
Mutter ist. M-x. F-rma.

Auf Krage 5408 : Aerzte, welche eigene Apotheken
haben, lehren ihre Apothekerinnen (zumeist sind es die
eigenen Frauen oder auch die Haushälterinnen) nach
und nach konform der sich im Geschäfte (der Apotheke)
ergebenden Bedürfnisse und auf ihre Gefahr ein? ohne
daß viel anderes verlangt wird, als eine gute
Schulbildung und leichtes Gedächtnis für Fremdwörter
(Lateinisch); aber solche Töchter bleiben, solange sie

in dem Berufe sind, und in den Kantonen, wo keine
Freigebung der ärztlichen Praxis ist, immer von den
Aerzten (oder auch Apothekern) abhängig, können also
nie selbständig arbeiten. Anders, wenn eine Tochter
ins Gymnasium geht und gleich einem künftigen
Apotheker die Universität besucht und inzwischen in einer
staatlich anerkannten Apotheke praktische Studien treibt
und schließlich das Staatsexamen ablegt. Es stehen

ihr dann alle Wege gleich einem männlichen Kollegen
often. P, Seewart.

Auf Krage 5411 - Eiserne Bettstellen sind gesundheitlich

durchaus nicht nachteilig, im Gegenteil aus
sanitären Gründen vorzuziehen? wenn sie nicht mit
Polstern versehen werden, welche naturgemäß die
größern Staub- und folglich auch Miasmenträger sind
als Holz. Das einzige, was dafür zu empfehlen, ist à
hölzernes Brett innerhalb des Fußendes, damit die
Füße nicht mit dem kalten Eisen in Berührung kommen
können. Al-x. Form«.

Auf Krage 5413 : Stipendien werden immer nach
den Bestimmungen der betreffenden Fonds oder gesetzlich

festgestellten Verfügungen aushingegeben. Sie
erkundigen sich am besten über die bezüglichen
Anordnungen bei der Amtsstelle oder der Verwaltung, von
welcher allenfalls die Stipendien in Anspruch genommen

werden sollen. In vielen, wenn nicht in den meisten
Fällen wird die Bedingung der Zurückzahlung nicht
gestellt; aber gerne gesehen wird es überall, wenn es
im Falle des Könnens geschieht. P. Seewart.

Auf Krage 5414: Eine Frau sollte stets jünger
sein als der Mann; doch gibt es manche glückliche
Ehen im umgekehrten Verhältnis, zumal wenn die
Frau vorher nicht schon längere Zeit auf eigene
Rechnung selbständig gearbeitet hat. Ist aber das
letztere der Fall, wird es stets Anstünde geben, welche
schließlich züm Bruche führen können. Bei solcher Sachlage

müßte ich aus eigener Erfahrung entschieden
abraten. Fr. S. v. B.

^S^as Bessere ist des Guten Feind. Tadellose Stärke-
wäsche ist der Stolz der Hausfrau. Alle Mühe
und Arbeit nützt aber nichts, wenn die Stärke

nicht von vorzüglicher Qualität ist. Das Vortrefflichste,

was auf diesem Gebiete neuestens mit Recht
gepriesen wird, ist die Remy-Reisstärke; sie
vereinigt alle wünschbaren Eigenschaften in sich und wird
von fachkundigen Personen jedem andern Fabrikate
vorgezogen. s289

Ps/î/àv - â/v«/ As/à
à nu» à Sause SâÂksenMcrsse s,
tnsta/tàt. Sassetde stedt unten <ten beu>ànten Se»t«NA
àb»sden»Ae» Heknetckn» Snn. S. isetcden
à?» netsencken àbtîku», m«t /e<t«n «>àsedbane»
Auskunft deneitU'WAZt Sent.

.enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung
oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokalmiete,

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
kann deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
unter Chiffre L 283 werden schnellstens beantwortet.

Aur KvA. BvaàwnK!
vodrikModen àsìuvttsbssvkrsn wugs às Bvrto
" Kr RüoksQt^ort doisvlvst weräks.

.Sorten, àiv w»o àvr Lxpvâition sur Lekoràe-
ruox üdvrwittslt, muss «iov Kra.nkatiirws.rks
deixsivxt werâsQ.

Ivssrâtv, iràdv in âsr ^Voèkvrwvwwer
â vrsvdvinvQ sollvv, wüssvn spätvstvris

wood vormitta? to uvsvrsr Havà liosvv.
nk Inserats, âio wit OkiKrv kv2viodQvt sivâ,

wuss sodrittILàv 05ert« «iuxeràdt wsrâsn,

l âsu, Qkir Xìipisii. BUvtvxrspkivQ weràsu »w
dvstSv iv Visiìtorwàt vvissivxt.

0
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VsràiiiiiiNsstôriiriNSii.
Lis stràktiKt à Konstitution à' Kincloi
unä àdsrt iffnsn fflüfienäos Ausssstsn.

Depots in à Apâskvu.

à e?n AUtes />»vatdaus naed Le»-» /Än

à So»«n»enuio»ate e»ne MNAene Itzedten
ais Stàe à Sausfnau, de,' «ofdnt»Aem
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â Dacken à tneues unck fl«is«»Ae»
â'ckeden. Sost unck f,0A,'s à Sause.

/SS6
«dem. Màâenei,



Shfttaetter Stuten-Jethmg — Blätter für ben fjäueltttten Stet»

Gesucht:
eine treue, gams zuverlässige Tochter,
die im Hauswesen und in der
Krankenpflege gut bewandert ist, nach St.
Gallen. Lohn 30—40 Fr. per Monat.
Eintritt kann sofort geschehen.
Auskunft erteilt J. Wartmann, Metzgergasse

20, St. Gallen. (H1243 G) [285

7/S eiss vielleicht eine freundliche Hausen/

frau ein Dienstmädchen, am liebsten

eine Waise, das für sofort oder
Anfang Juni eine Stelle bei kleiner
Familie sucht, und das mir als arbeitswillig

und von gutem Charakter
empfohlen werden könnte. Das Mädchen
hätte Gelegenheit, bei anfangs 10 Fr.
Lohn und guter Behandlung das Kochen
zu erlernen. Falls es im Kochen schon
gut bewandert ist, wird mehr bezahlt.
Gefl. Offerten unter Chiffre MW286
befördert die Expedition. [286

Als Stütze der Hausfrau wird
für eine gut erzogene junge Tochter in
gebildeter Familie Stelle gesucht. Bezüglich

Fähigkeiten und Charakter darf die
Betreffende für einen Vertrauensposten
bestens empfohlen werden, da sie sich
auf solchem Posten bereits praktisch
bewährt hat. Im Nähen, Flicken und in
den übrigen Handarbeiten sehr geschickt,
weiss sie auch in den Zimmerarbeiten
bestens Bescheid, und würde unter freundlicher

Anleitung der Hausfrau selbst
sich gerne im Kochen noch weiter
ausbilden, um auch da als Hülfe einstehen
zu können. Gesunde, ländliche Gegend
wird bevorzugt. Familienanschluss
erwünscht. Passende Offerte aus einer
ruhigen und geordneten Häuslichkeit wird
unter bescheidenen Ansprüchen gerne
acceptiert und ist solche unter Chiffre
B 263 gefl. an die Expedition dieses Blattes
zu richten. [263

Piner braven und intelligenten, jungen
nf Tochter, welcher die Gelegenheit
mangelt, an der Hand der Mutter die
Hausarbeiten und die exakte Führung
eines Haushaltes zu erlernen, findet
Stellung in einer guten Familie, wo sie von
der gutdenkenden Hausmutter Verständnis-

und liebevoll in jedem Zweige des
Haushaltes nachgenommen würde bei
mütterlicher Fürsorge und
Familienzugehörigkeit. Offerten unter ChiffreA 202
befördert die Expedition. [202

Gesucht nach Gaset:
auf Ende Mai in ein Privathaus ein
braves, tüchtiges Zimmermädchen,
das etwas nähen und glätten kann. Hoher
Lohn. Gefl. Offerten, wo möglich mit
Zeugnisabschriften unter SS 230 an die
Expedition der „Schw. Frauen-Ztg." [230

/'» einem Luftkurort Graubündens
fändenerholungsbedürftige oder kranke

junge Töchter im Hause eines Arztes
gute Aufnahme und Verpflegung. Ebenso
geeignet wäre der Aufenthalt für junge
Mädchen von zarter Gesundheit, die für
längere Zeit Bergluft atmen sollen ; denn
es stände solchen nicht nur ärztliche Aufsicht

und Pflege zur Seite, sondern es
wäre ihnen Gelegenheit zur völligen
Ausbildung geVoten : Musikunterricht, Unterricht

in beliebigen wissenschaftlichen
Fächern, sowie in der Haushaltungskunde
und im Kochen. Anfragen unter Chiffre
A180 werden durch die Expedition
vermittelt und eingehend beantwortet. [FV189

"Welschland.
In einer Privatfamilie Neuenbürgs

finden einige junge Töchter freundliche
Aufnahme. Beste Gelegenheit zur
Erlernung der französischen Sprache in
den guten Schulen der Stadt oder durch
Privatstunden im Hause. Mütterliche
Beaufsichtigung. Angenehmes Familienleben.

Gefl. Anfragen übermittelt die
Expedition. [257

Slj^sis Bad Fiderïe s
| Mineralwasser in frischer Füllung

^in Kisten zu 30 halben Litern vorrätig im Hauptdepot ff
bei Herrn Apotheker Ilelldiuf;' in Kapperswil ; in —

vielen Mineralwasserhandlungen und Apotheken der
Schweiz, auch direkt zu beziehen von der (ZagR 8) [2M

Fiderls-Bad, im April 1900 Bad - Direktion.

runau, ßern
1867 gegründet duroh A. Looser-Boesch 1867,

Beginn eines neuen Jahreskurses nach Ostern. Gründlicher Unterricht.
Vorbereitung für den Handel, zum Eintritt in technische Fachschulen und in
Oberklassen von Gymnasien und Industrieschulen. Sorgfältige Erziehung.
Besondere Berücksichtigung der körperlichen Pflege und Abhärtung. Weite
Spielplätze. Specielle Tageseinteilung für tägliche Bewegungsspiele im Freien oder
Ausmärsche in die Umgebung Berns.

Prospekte und Referenzen durch
[118

SUu isr iriuHii Spuds

Yilla Chapuis [236

Frilly près Lausanne.
Pension für Jünglinge von über 16 Jahren.

Massiger Preis. Gute Referenzen.

Mition de jeunes Gens

Chailly-Lausanne.
Französisch, Englisch, Italienisch,

Handelsfächer. Beste Referenzen. [183
Die Direktion,.

Dr. 11. Looser.

Die 7hatsache, dass die Frücht des Cacaobaumes sine
der nahrkräftigsten 7rüchte der Tropen und der
gesamten Pflanzenwelt bedeutet, istselbst einem grossen
Teile der gebildeten Renschen zu ihrem eigenen ff
achteile noch nicht genügend begannt, denn sonst würde
Cacao und Chocolat noch in weit grösserm M^SSe, als
diesjetzt der Tall ist, als vortrefflichstes und gesundestes

Jfahrungsmittel allgemein benutzt, besonders
ffindem ist Cacao und Chocolat zuträglich, mit Wonne
verzehren die im strengsten Wachstum begriffenen
Schulkinder den köstlichen Trank, der so nachhaltig
Sättigt, dass sie bis Mittags ohne Zwischenbrot
auskommen. Cine der beliebtesten Marken ist unbestritten
Suchard; Cacao u. ChocolatSuchardsind weltbekannt:
man findet sie in jedem bessern Detailgeschäfte. [2009

"Villa. 9*1
£6

SF mm

wêe

Modehaus f. Spoovri
Zurich und St. Gallen

offeriert Muster (und Modebilder) von den nun
vollständigen reichhaltigen Sortimenten in (K 3711)

Wollstoffeny Seidenstoffeny

Baumwollstoffen
[204

em.

Töchter-f'ensionat
von Frl. Bosson

Pampigny bei Morges (Waadt)

«70 Meter Uber Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche Aus-

s cht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht. Näheres erteilt
bis zum 1. Mai Melle Bosson, rue des
Allemands 9, Genève. [246

iuliixs-PiisiiL
Französische Sprache. [m

Vaucher, Lehrer, Verrières.

nimmt in sein Privathaus (in
gesunder, ruhiger Lage, mit schattigem

Garten und idyllischer,
waldreicher Umgebung)
Nervenleidende und Chronisch - Kranke
in beschränkter Zahl auf. Alkohol-
und Morphium - Entziehungskuren.
(Letztere nach bewährter Methode
ohne Qualen.) (Zag E 37)

Offerten unter Chiffre Zag E 37
an Rudolf Mosse, Bern. [114

Institut für junge Mädchen
Frau Direktion: Pfr. Berchtold-Frey

Villa Obstgarten
Obstgartenstrasse 2, Zürich IV.

Ausgezeichneter Unterricht in den
modernen Sprachen, sowie in den
wissenschaftlichen Fächern. Musik,
Gesang. Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Brand-
und Chromomalerei. Holzschnitzerei.
Weiss- und Buntsticken. Nützliche und
feine Handarbeiten. Sorgfältige Erziehung.

Familienleben. Prächtige, gesunde
Lage, grosser, schattiger Garten. [68

Prospekte und beste Referenzen.

Höheres Töchterinstitut zur gründlichen Erlernung der französischen Sprache.
Musik-, Englisch- und Malunterricht. Gesunde Lage, prächtige Aussicht. Zahlreiche
Referenzen. Adresse : M»* Knnzli. [71

m-

Statt Eisen, statt Fischthran
gibt man Erwachseneu wie Kindern das

leicht und angenehm zu nehmende

Leberthran-Pulver
(Saaters)

welches alle die Bestandteile enthält,
die im Fischthran wirksam und
ernährend sind, und vom schwächsten
Magen verdaut wird und ein vorzügliches

Hülfsarzneimittel ist bei scrophn-
lösen und riiachitlschen Leiden,
englischer Krankheit, Drüsenanschwellungen,

Gelenkentzündung, Kropf,
Hantkrankheiten, Brnstschwüche,
allgemeiner Schwäche bei Kindern, welche
in der Entwicklung zurückgeblieben
sind. Preis per Flacon 1 Fr. Ausserdem

empfehle :

Vnln PAnn ein ausgezeichnetes Kräfti-
JYUld'OUld gungs- und Stärkungsmittel,
vortrefflich auch nach Influenza. Preis
per Schachtel Fr. 1.50, und ferner die
beliebten

Pectoral-Paracelsius fcSfi
zu 1 Fr. per Schachtel.

Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania).

277] L-Arzt F£5 Spengler.
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e»ne émette, Aans s«vevkà«Ae üdobte»',
ck»e à ^a«Sîvs»«n «nck »n à' ^>an-
/cenK/îsAS A«t be-vanckevt ist, nacb St.
kalken. Lobn S0—70 P7-. xen Monat.
Mntvitt bann »o/ovt Aescbeben. às-
b«n/t e»-teâ «/. lpait»»»«»/», M-tL-Aev-
Aass« S0, St. Satten. (S/S4S S) /LSS

7/â «««» viettsicbt eine /vennâ'ebe /la««-
êke /na« à 7)»enst»i«7<koben, ai» /»eb-
«te» e«'ne lpaìse, da» /An »o/ont oden
^4»/aNA L«n« e»»e Stette bei bkeinen LA-
i»»t«e s«cbt, and das ni»»' als anbeîts-
i«»tt»A «nd von Autem <?banabten ein-
Lobten ivenden könnte. La« Mddcben
batte «?eteAenbe>t, be» an/anA« 70 /<>.
Lobn «nd Anten LebandtnnA da« Loebe»
s« entennen. âtt« es à soeben sebon
Ant beivandent ,'st, ivind n»ebn besabtt.
<?e/t. k//enten «»ten <?b«)/ne MIP366 be-
/öndsnt d»e âxeckitton. /SS6

^tte Sttttee «ten /?auq/>an «sind
/An e»ne A«t ensvAen« /«»»Ae Zkebten »n
Aebitdete? FÄMitie Stelle Aesaebt. Le?ÄA-
l»cb PAbiAbeiten «nd <?banabten dan/ die
Letnej/en<l« /An einen Pentnanensposten
besten« e»n/i/oble» «senden, da s«e s«cb

an/ soleben» kosten benelt« ^inabtiseb dels

ckbnt bat. à W«lb«n, stieben «nd »n
«ten ÄbniAen Äandanbeite» «ebn Aesebicbt,
is«is» s«e «neb «n «ten /kàmenanbelten
bestens Lesebeld, nn«t isSnde nnten /nennet-
lieben ^nteitnnA «ten Mi«us/nau selbst
s»cb Aenne i'n» Lkocben nocb «Seiten ans-
bilden, «»» aucb «ta ats LAl/e einsteben
«n können. Se»«nde, lckndli'ebe SeAend
«s»nd bevonvnAt. /ü»»n»l»enan»cbl«ss en-
«sAnscbt. lassen«te <?//ente ans einen
nnbiAen nnet Aeondneten Lck«»l»cbbeit »sind
nnten bescbeiltene» ^lnspnAcben Aenne
aeeepti'ent «n«t ist sotcbe nnten <?bi)/ne
L SSS Ae/t. an die Lirpedition dieses Statte«
sn nlebten. /S6S

^ »nen dnaven und »ntelliAenten, ANNAenî Zkobten, «selcben die t/eleAenbeit
»nanAett, an eten t/anet «ten Mitten <j,'e

Sansanbetten nn«t «t»e e-rabte FAbnnnA
àes Äansbatte« d« enlennen, /rnetet Stet-
tnnA »n «tnen Anten SÄi»»t,'e, «oo s»e von
«ten Antltenbenâen /tansinntten venstcknlt-
n»s- «n«t ti'ebevott «n /e«te>» ^ivetAe «te«

Sansbatte» nacbAenom»»en ivü»«te de»
»nAttenticben â'nsonAe nn«t SÄinttten-
snAeböntAbett. 0//ente» nnten <?bt^/ne >1S0L
be/ön«tent «t,'e àxe«titton. /S03

a«/ à«te Mli »n e»n Sntvatbaii« ein
bnave», tÄebtiAe« ^àiNien»iîâebe»t,
«ta« etn>«»s nckben nn«t Atatte» bann, /toben
Sobn. <?e/t. OF'enten, n>o niöAticb »nit ^e«A-
n»«ab«ebn,/ten nnten SS SS0 a» «tte à-
xeetitton «ten „Sebiv. S>anen-^tA." /?S0

t^n àe»n Sn/tbnnont t?nandSn-ten«
^ /ckneten enbot«NAsbe«tÄn/t»Ae oeten bnanbe
/n»A« /öcbtsn ,'»» /tanse etnes »instes
Ante atn/nab»»e nn<t ^en^/teAunA. Ebenso
AeeiAnet ivà'ne «te» ^in/entbatt /An /nnAe
btaetoben von kanten Sesnnckbett, <t,e /An
tcknAene ^e»t SenAtn/t at»»«» sotten/ «tenn
es «tSnlte »stoben ni'cbt »nn cknstttebe »in/-
»»ebt nn«t //teAe snn Seite, »on«tenn es
«vckne »bnen «teteAenbett snn vötts'Aen ^ns-
b»t«tnnA Aeb'ote».- M<s»b«ntenn«cbt, t/nten-
n«cbt »n bettebiAen n>«»senseba/tt»cbe» /A-
ebenn, sonne «n «ten /tausbattnnAsbnnite
nn«t »n» soeben. ^tn/naAen ntiten t?b»^/ne
>4/So n>en«ten «tnneb «tte àxettitto» ven-
»»»ttett nn«t etnAebenct beantivontet. //'l^tSS

MlLàuâ.
In einer krivntkninilis NellendurK«

kucken einixe Mnxs?üekter kreuncklioke
áuknâinns. Leste Kelexeniisit 2nr Lr-
iernunx cksr kknn^ösiseksn Lprnede in
cksn xutsn Leknien cksr Stnckt ocksr ckurek
Lrivststuncken im Lsuss. NütterlieLe
Leauksiedtignnz. bnxsnsLmss ^nmilisn-
Men. KeL. àkrnxsn übermittelt ckis

Lxpeckition. ^257

ZRÄ UlâGMM S
â Uinvra1vfa886i' in t'risàer k'üilnnA

Kisten« 30 Insltzsrr l-itsnri vorr-âtig inn //suptcZspczt îtzsi /4snnn tbpottisksn in ; in ^
visisn iViinsnsI'wssssr'bisnlZinngsn unâ tbpOtkàsn âsn
Lolnwà, sn«zk âirslit 2N ks^isksn von âsr> Itzzk8) ^

rta«nls »»<>, irn ^xrii 1!Xig /îtiit - />t, «tcti«iNt.

runau. s«1867 geyrilrtclSl àroìi ^ I»c>c>ssi''-Sc>Sso1i 1867.

öexinn eines nensn àbreskurses nneb Ostern. Orünckiicksr Lnterriekì.
Vorbereitunx knr àsn Lnncksl, ?um Eintritt in tsebnisoks ?nebseknisn uvck in
Obsrkinsssn von O/mnnsisn unck Industriesebuisn. Lorxkàitixe Lrsiekunz. Le-
sondere Lerüeksiektizunx cksr körpsriieben LLsxs unck bbbàrtunx. Weite LpisI-
piàt^e. Lpsoielie ?nxsseintsiiunx kür tàxiiobs Lsivsxuoxsspisis im ?reisn oàer
àsms.rsons in ckis limxsbunx Lsrns.

Prospekts unck kskerensen ckurek
^118

?à à àlà» hlà
Villa Lktiaxuis sS36

près I^ausaitirs.
Pension kür Ivngllngs von über 1K Iskren.

blAssigor preis. Oute Referenden.

WWW is is« kW
(?I»»!11z/-I-ausaruls.

Rests Referenden. 1183

I >l IF.

^t<? ^/za/La<7/tS, c/t<? >ru«7/t/ c/sL dac'aoöalttTis^ sms
^o/?sn una' c/sr g^s-

^at7i/s?7 /'//anIsnuts/f ösa?slt/s/, smsm
^St7<? «7s/' ^sàt'/àt'sn >VssnL«7/?sn Iu t'/tt'sm st'^s/ist? T/acH-
t°st'/s t?o«7/z Nt«7/zf s^stiüs'stic/ L'o/ZL/ boûrà
(7c?«7<?o ltt?<7 (7/?o«7o/s/ no<7/? tn bos/f S'röI'I'srm
c/ts^/'s^I^ «7s^ >«?// t^t°, a/I' !/or/rs^/t«7/t^/s^ ttn<7 ^s^lt??<7s-

c?//s"St7?«stti ösnu/?/.
^/tn«7st'n dc/t/ao ltn<7 dTtoc-o/a? Itt/rais'/t«//?, mt'/ ^onns
tts/zs/zrsn à t'm

^c/îlt/^tnc/st- c/sn ^ö^/tc/tsti «7s/- 50
^t's ötL- o/zns

^t'tis c/sr ös/tsö/s^/sti it/ids^àn
^lt«7/tar<7,' dac'ao u.

msn /mc/s/^t's m 7<?c/sm ös^st'n ^s^t'/^s^/tä/fs. /?oos

^5.11^
MM

MM

Okksi'isr-t Flniittr sunct Hl«ckvi»Uck«r) von ccksn nun
vnllstânâigsn nsiokksltigen Snntirnsntsn in

isoi

Mà

lôàs-^enàâì
VON SoSSOU

kàwpiZiizs dvi A«rZv8
«7« »etev t»>«r I»v«r.

Lebr xesuncks Luxe, bsrrbebe bus-
s okt, in tvnickreieber ksxsnck, cbristl.
Lnmiiisllisdsn, krnndösiseker Unterriokt,
kinvier, Lnllckardsiteo. Lekerenden unck
prospectus dur Linsiokt. Mkeres erteilt
dis sum 1. Uni Usils Losson, rue àes
bllsmnnàs 8, Oonève. ^246

«àW-k«à.
I^r»i»»L«i»vI>v Gpr»«I»«. s"'

VauodSi', liökrsr, Vsi/riSrss.

nimmt in sein privntknus (in xe-
suncker, rukixsr Lnxe, mit soknt-
tixem Kurten unck ickMisoksr,
vnickreioker Umgebung) Nerven-
isicksncke unck Lkronisok - kranke
indesekränkter ZInkI nuk. blkobol-
unck Dlorpkîum - Lniriskungskuren.
(Letztere nnek bsvvàbrtsr Uetkocks
obne (Zunien.) (2ngL37>

Okkertsn unter Okikkrs itug L 37
nn kuckolk Rosse, kern. >114

Ii»àt M juiiZk Nâàdkv
prau Direktion: pkr. Leroktolck-prs?

Villa vbstgarten
Obstgartenstrasse 2, Zlllrlvk IV.

ttusgedsiebnster vnterriokt in cken
modernen Lpravksn, sowie in cksn
wissensokaktiioksn päokern. Rusik, Oe-
sang. Osl-, Hquarsii-, Porcellan-, Lranck»
unck Obromomaisrei. flàsebnitdsrei.
Weiss- und Luutstieken. Hàiiobe unck
keine Landarbeiten. Lorgkaitige krdie-
bung, pamiiienieden. prâobtige, gesunde
Lage, grosser, sokattiger Karten. ^58

Prospekts und beste Leksrendsn.

»öderes lövkterinstitut rur grüncklivben Erlernung cker franàisoben 8praobe.
litusik-, Lnglisok- unck »lalunterrlokt. Kesuncke ksge, prävktige bussivkt. ^adlreiebe
Lskersnzen. bckresss: AP»« liünirli (71

8tatt ^isen, statt ^iLolitkran
gibt man prwaobseasn wie kincksrn das

isiokt und angenekm du nskmencke

l.Äsrtkrsii-küiüsr

weiokes alle die Lsstanckteiis sntbält,
ckis im pisoktkran wirksam und. er»
näkrsnck sind, und vom sokwâeksten
klagen verdaut wird und ein vorsüg-
Lobes Lülksardllsimittsl ist bei svrvpku»
lösen und rkaobltisvken Leiden, eng-
Ilsvker krankboit, DrLsonallsvkwvIInn-
gen, kelvllkvlltdünckllng, kropk, llant-
krankkeiten, LrustsvkwLoke, allgv-
meiner 8obwiiobo bel Kindern, welokv
In der Lntwioklung durüokgvbliebvn
sind, preis per piaoon 1 Pr. Ausserdem

empksbls:
?nlî> Dnno ein ausgedsioknstes kräkti-
lkVIâ'vtloà guogs» uuckLtärkungsmittel,
vortrekkiick auob navk Inüusnda. preis
per Lokaoktel Pr. 1. KO, und kernsr die
beliebten

?eà1-?mee1à
du I Pr. per Lokaoktel.

Lookaoktungsvoll
Wolkkalcksn (Sockania).

277( l^â 8pvnsler.

lasser
' der

klMlÄW
— d«v»?nugt —

«lis

iitàà kl?»»

bei jeder
<ZV « 1 « ^ » tì « 1 î

mit ösdugnakms auk dieses Llatt.



Sittfiatiftv JTrauw-Jettrnig — Blätter für toen ftäuettdien ftrets

Zar flafklörang and Warnang!
Liebig's Fleisch-Extrakt '"r" bestem oohsenneisch

i bereitete Fleiscnbrune m konzentriertester Form

und enthält alle Bestandteile einer solchen ganz unverändert.

Als Ersatz für unverfälschtes Fleisch-Extrakt werden jetzt verschiedene sehr minderwertige Präparate
vielfach angepriesen.

Neben sogenannten Suppenwürzen, die nicht aus Fleisch bereitet sind, folglich nicht
Fleischbrühe wie Liebig's Fleisch-Extrakt geben, und zur Fleischbrühe nur als Zuthat, als

Ersatz für Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen können, werden (Pseudo-) Fleisch-Extrakte
ausgeboten. Diese unter Phantasienamen angepriesenen Extrakte sollen nach den gänzlich unwahren
Angaben der Reklame sämtliche Nährstoffe des Fleisches enthalten; thatsächlich sind es im geraden
Gegensatz zu dieser Behauptung mit billigen Substanzen — Kochsalz und Wasser — verdünnte und mit
etwas (chemisch zersetzter) Eiweisssubstanz wieder verdickte minderwertige Fabrikate, welche nur
wenig über 50 Procent Fleisch-Extrakt, und zwar ungenannten Ursprungs, enthalten.

In neuerer Zeit werden sogar Extrakte aus Hefe hergestellt und als Extrakte zur Bereitung von

Bouillon angepriesen.

Wer sich vor minderwertigen Präparaten schützen, also unverfälschtes Fleisch-Extrakt haben

will, kaufe Liebig's Fleisch-Extrakt, welches auf seiner Packung den Namenszug J. von Liebig (in blauer Schritt)

trägt. Die Führung dieses Namenszuges ist uns allein von unserm berühmten Mitbegründer und

langjährigen wissenschaftlichen Leiter verliehen worden und für uns in allen Kulturstaaten gesetzlich geschützt.

Compagnie Liebig.

PATE ËPILATOIRE
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile für —-
dieH tut. Wirksamkeit garantiert : 50 Jähriger Erfolg. Für das Kinu,'20 fr.; *
4/2 Büchse, speziell für Schnurrbart, 40fr. f®* gegen Post-Mandat). Für die Arme, f?
gebrauche man den PILIVORE (20'). DUSSER, 1, R. J -J.-Rousseau. Pari». *5

Kochkurse in Heiden.
Beginn 2.'Mal — Ende 12. Juni. Beginn 8. Juni — Ende 16. Jnil.

Familienleben — Prospekte — Referenzen.
271] (H1119G) Frau Weiss-Künfl.

Ist die beste.
(2311

Dr. Lahmanns
berühmte

Reform-Baumwoll-

Weiss und crème

Vorhangstoffs Etamino
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Muster franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

1301

und

für [179

Erwachsene und Kinder

empfiehlt höflichst

E. Senn-Vnichard
Neugasse 48, I. Stock

ST. GALLEN
Prospekte gratis.

An Bettnässen, Blasensohwäohe, Gesichts-
ausschlag, Säuren und Mitessern leidend,
wandte 10h mich brieflich an Herrn O- MUok,
prakt. Arzt in Glarus, weloher mich von
aieBen ohron. Uebeln sohneil und gründlich
heilte, was ioh hiemit bestätige. St. Wendel,
den 13. Mai 1899. Jak. Tullius. — Unterschrift
beglaubigt. St. Wendel, 13, Mai 1899. Der
Bürgermeister J. V. Jahn, Beigeordneter. —

Adresse: O. MUck, prakt. Arzt in
Glarus (Schweiz). 12701

Orthopädisches Institut
Neumünsterallee 3, Zürich V.

an der elektrischen Strassenbahn Bellevue-Hirslanden.

Das Institut behandelt vorzugsweise : RUckgratsverkrUmmungen (hohe
Schulttr, hohe Hüfte), Wirbelentzündungen, Verkrümmungen der Glieder,
Lähmungen, Entzündungen, Steifigkeiten und Kontrakturen der
Gelenke, insbesondere auch des Hüftgelenks. — Angeborene Luxationen |

des Hüftgelenks, KlumpHisse und l'IattfUase.
Grosser, gutventilierter Uebungssaal (130 Quadratmeter Grundfläche)

mit specieller Einrichtung für Behandlung der Rückgratsverkrümmungen I

mit Maschinengymnastik. Gesonderte Abteilung für operative Fälle mit |

aseptischem Operationszimmer und geübtem Pflegepersonal.
Massagekuren in und ausser dem Hause Pension im Hause mit

entsprechender Beaufsichtigung der die Kur gebrauchenden Kinder. Geräumiger

Spielsaal, Veranden, grosser Garten mit Spielplatz. Internat und
Externat. Prospekte zu Diensten.

(Zà 1691g) [274 Dr. A. Lüning.
Dr. Wilh. Schulthess.

M.®lles Cretin
Rue des Moulins 1, en l'Jle, GEN EVE.

In der Nähe der Sekundarsohule. Gründliche

Erlernung der französischen Sprache.
Englisch, Musik, Malen, Broderie. Christliches

Familienleben. Gute Pflege. Beste
Referenzen. [254

M König:
Sciiublager 1,0

Metzgergasse
St Gallen.

Schwarze Jaquettes

Farbige Jaquettes
Gestickte Pelerinen

Seidene Pelerinen
Seidene Câpes

Tüll-Cäpes
2io] Perltüllkragen

Kostüme
Gummi - Regenmäntel

empfiehlt in neuer, modernster Auswahl

Frau

Damenkonfektion z. Vnlkan

Wyl Kt. St. Gallen Wyl

Schweizer Frauen-Zeitung — Slätter für den häuslichen »reis

Ä5 KMUDg lllìâ Müllligl
tivbix's Ploisek-Lxtrakt ks-tsm oàs-àis-à

LsrSltStS p^lSISOllIZI'ìlllS IN konzvntrivrtvstor Perm

unll ontbält alle vostandtoilo eins,' solvkon ganz unverändert.

AIs prsatx iiii' unverkälsobtes pleisvb-pxtrakt werden jetzt versobiedene sebr minderwertige Präparate
vieltack angeprieeen.

sieben 8ogenannten LuppSnivUrZSii, die niât aus ^isisczìi bereitet 8ind, folgliob niotxt
k'lsiscztidrübe wie I^iedig's k'Isisczìi-Lxti'àt geben, und zur pleiscbbrübe nur a>8 2!utkat, a>8

Ersatz für 8uppenl<raut, Kewürz und 8a>z dienen können, werden (?ssuctc>'-1 k'Isisà^Lxtràts
auegeboten, visse unter Pbanta8ienamen angepriesenen Extrakte eollen naok den gànzlioli un^alirsn
Angaben der lîeklamo 8àmtlivke ftäbrstofke dee pleisckes entbaltsn; tbatsäobliob sind es im geraden

Kegensatz zu dieser Vvbauptung mit billigen 8ubstanzvn — liovbsalz und Wasser — verdünnte und mit
etwas (cbemisok zersetzter) àiweisssubstanz wieder verdickte minderwertige pabrikate, welvbe nur
wenig über 50 prevent pleisob Extrakt, und zwar ungenannten Ursprungs, entbalten.

In neuerer ?eit werden sogar Extrakte aue Hsks borgestellt und als Extrakte zur Lereitung von

kouillon angepriesen.

Wer sieb vor minderwertigen Präparaten sobützsn, a>80 ixuvsrMIscàìss pleisob-pxtrakt baben

will, kaufe tiobig's ploisob-pxtrakt, welvbos auf seiner Packung den ^lamenszug f. von I.iebig (in dinner îekrilt)

trägt, vie pükrung div8v8 ktamonszuges i8t uns allöin von unserm bsrübmtvn Mitbegründer und lang-
jäkrigon wissensvkaftliokvn t.oitsr verlieben worden und für uns in allen Kulturstaatvn gvsotzlivk gosvkützt.

OompsZuis disbiZ.

parc epnavoian zerstört die liaare auf dem kesickt der Damen, odns irxend welcke ^arkteile Ni? ^die» >ut. Wirksamkeit ?arantiert: 50 !kurdasKinu.'SVfr.; ^
i/2 vüekse, speziell kür Leknu' i dart. it)fr. k°» xe?en post-ßiandstl. pür die ^rme, â
xedraucke man den ^I^.IV0k?e (2l)'). VU88SK. 1. N. d -d.-koussssu. p»ri».

ÜSiÄSN.
Lexlnn 2. Nlal — Lock« 12. dunl. Loxinn S. FnnI — Und« 16. dull.

k^srnilioritsksri — k^ospskts — Hsksr-sn^sn.
271( (R 1119 k) ir'âs-^àN.

Ist dio bests.
(2311

Or. dadmarius
ksi'àww

Ilefirin kn»«ill-

HVà« ui»«1 erè»»v

ItorNangstotls Slamlnn
liefert billigst das

lìiàsaiiX'-Vsrsârtà^Osscîìiâtt
Ik. i. I^và. K^K!8^U.

Allster krililUl» i «tlvelä« Vll^ill»«
«I« r « « r.viiiis« t»l.

iMI

und

kür >179

Lrvnàne und Kinder

emxüotdt kölliekst

k. 8enn-Vnielinrd
üeuKass« 48, I. Stock

L?.

à östtnilssen, SlassnsokvSods, tlvsivkts-
»ussvdlaßk, SSnrsn und Uitvsssro îsiâeliâ,
vsiiàts lob iiiiod drisLivk un Hvrro UUok,
vràt. io (Zlarus, vvlodsr mivti von
aiessii odroii. tlsdslv svknsU uriü srUnclljod
keilte, v»s iob diemit dsstiltize. gt> VVvncksi,
den 18. àisi 1SS9. IkiIIius. — votersedrikt
deglsudist. 3t. Wsiicisl, 13. llsi I83S. Oer
ài1r«ermsistvi 3. V. 3»kli, Lvissorckeeter. —

àltrsss«! O. Attvli, prlllit. àr»t ta
«tara» (3vkveÌ2>. (2701

OràopàâisàvZ Institut
^lsurriiinsIsr'sIlSs 3, 2ûrÌOta V.

an äer slslîtrisvlieii Lt-rassendadn LklIsvus-KirslÂnàsn.

vas Institut bstisllàslt vor^uxsivsiss: KUvkxratsvsrkrNmwuuxeo (bobs
Lctiuiter, bobs kükte), IVirbkIent/Uiiäniixsii, VerkrümmuiiKeit cker klieüsr,
I^Nliutuiixsii, LlltsIInüuiixeu, 8t«iüsskvttvn uuà Xviltrskturvii der ks-
lenke, insdesonàsrs sued àes kûktxeleà. — ^uxsbsrene I^uxstionen!
des llUNxelenks, Itlumpkiisse uud I'Iatiküsse.

Krosssr, xutveutilisrtsr kebuugssâàl (139 (Zunärutmetsr KruudMcbe)
mit spsoislier Liuriektuux kür Ledsuälung der kückArstsverkrümmunzsu!
mit àlg.8etiillsog^mus.stik. Kssouderts abteiiuoZ kür operative ?älle mit
assptisekem kpsratioussimmsr und xeübtem kklexspersonal.

àssaxekursn m und ausser dem kau<s ?susiou im kauss mit eut-
sprsobeudsr öeauksioiitizuux der die Hur xebrauebeudsu Kinder, keräu-
mixer Lpielsaal, Veranden, xrosser Karten mit Lpislpiatü. Internat und
kxternat. krospekts su Diensten.

(Zà1S91x) (274 Dr. ItÜNINK.
vr. ^ildt. lZoliuItlisss.

IViMZZ Orstira
kus des ldà I, LN i'dls,

In âsr der Zàunâarsotiulo. (irilud-
lieds ^rlsrnuris der fransdsisoksri Npraokv.
^n^Iisvti, ^usik, Naltzri. Lrodvris. Odrist-
livdss ^arniÜSiillsdvii. óuts Lests
Lekereu2Sli. ^2ö4

kod. MîàlilZM
Avtsxerxassv
8t. Kallen.

àne
?arbiKS àqusttss

(xssìiàte?eisrinsn
Leidens Pelerinen

Leidens Oâpss
lûll-Làpss

2i0 z psrltüllkraAsn
Xostümv

Oummi - pis^snmäntsl
emMdlt in neuer, modernster tusvedl

vamellkonkelition 2. Vallinn

Wzrl ît. 8t. Kà



SättowtfKX JTrauen-Jettunp — Blattet (St tien fjâualtdjen Brei»

in Rolle am Genfersee, Kt. Waadt.
Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien : Französisch,

Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige
Erziehung und mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in St. Gallen und im übrigen
Kanton. Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an den Direktor
242] (Hc3490L) Hj. Sclimutz-MoccaiHl.

An Mühe, Zeit und Brennmaterial spart die kluge Hausprau, die
Gluten-Kakao npaméwpva

Suppen-Rollen I V W W àj I verwendet. Stets frische

Bouillon-Kapseln I fil fi f| I
Suppen-Würze ULAJLJLhmmmLI [260

NB. Original-Fläschchen werden mit Magfji - Würze billig liachgelüllt.

Soolbad Rheinfelden.
Hotel „SeMtzem" mit Dépendance ist eröffnet.

Kohlensaure Bäder. Elektrische Beleuchtung.
Prospektns gratis. 281 (08063B) f. Kottinann, Propr.

oo
55
CO

œ

Je linger
je lieber
VÜRV\ÄH

bevorzugen unsere Damen die
Vorwerk'schen Fabrikate, weil,
dieselben elegant und von
vorzüglicher Qualität sind:

Vorwerk's Velour-
Schutzborde ^

„Vorwerk"
für Haus- und Strassenkleider,

Vorwerk
gestempelt „Vorwerk Primissima"
für Promenaden- und
Gesellschaftskleider,

Vorwerk's Velutina
reich mit Sammet-Stoss
ausgestattet, für elegante Toiletten.

Jedes bessere Geschäft
führt diese 3 Qualitäten.

Mohair-Borde

rnstitut Dr. Schmidt
St. Gallen.

DO

CO
DO

Alkoholfreie Weine, Bern
i »_ :CWE«ïjL «-

Beiner, sterilisierter Trauben-, Apfel- und Birnensaft. Das
gesundeste aller Getränke,funschätzbar fär Kranke. In äpezerei-
handlnngen und KaffeehaUen erhältlich, sowie direkt von der

267] Gesellschaft alkoholfreier Weine Bern in Meilen.

Herren Bergmann & Oo.

Zürich.
„Fühle mich gezwungen,

Ihnen zu schreiben, dass ich
mit Ihrer bekannten Lilien-
milch-beife sehr zufrieden bin
und sie seit längerer Zeit meine
Lieblingsseife geworden ist.
Es ist das einzige von den
vielen angewandten Mitteln,
welches mir zu einer frischen
Hautfarbe verhalf und mich
von den lästigen Sommersprossen

befreite."
Waltenschwil, 26.1.1898.

Hochachtend
Frl. Ida Stierli.

Jn prachtvollster Lage auf dem Rosenberg.

Sekundär-, Handels-, Industrie- und Gymnasial-
Abteilungen, mit gründlicher, rascher Vorbereitung für Handel
und Industrie, sowie für Technikum, Polytechnikum und
Universität.

Erziehender Untirrieht. — Individuelle Bihandlung. — System
ganz kleiner Klassen. — Gewissenhafte moralische und körperliche
Erziehung; konstante Anleitung und Ueberuachung. — Nach den
modernen häuslichen, hygieinischen und pädagogischen Erfordernissen

esetia hiefilr erbautes Institutsgebäude mit Dependancen,
grossen, schattigen Anlagen, Spiel- und Turnplätzen.

Ausgezeichnete, zahlreiche Referenzen von Eltirn in der Schweiz
und im Ausland. — Sommer - Semester Anfang 23. April.
— Für Prospekte, Lehe programme etc. wende man sich gefl. an den
Direktor

213/ Dr. SCHMIDT.

en Mütternkann nicht genug empfohlen werden, ihre Kinder mit dem
als vorzüglich anerkannten [287

Antisept. Mundwasser „Asepedon"
spähten und gurgeln zu lassen als Präservativ gegen

Zahnschmerz, Schnupfen und HalsUbel.
Zu beziehen in «len Apotheken.

Haupt-Depot für St. Gallen und Appenzell:
Fng'el-Apotlieke Schobinger, St. Gallen, Sp°iserg&sse 5.

Institut für junge Leute
Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenbürg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1830.

Erlernung dor modoruen Sprachen und sämtlioher Handelsfächer. — Acht
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Eusse des Jura, in unmittelbarer Nähe
des Waldes. Referenzen von mehr als 1H50 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

\ 2334] Frl. Idi

Jul. Wchrarter's
Liqueur-Patronen

v. Jul. Schräder. Feuerbach-Stuttgart.
Das Beste u. Rationellste zur Selbst-
benitung von Liqueuren im Haushalt.

Man verlange Prospect vom ' e-
neraldepôt f d.Schweiz : Apotheker
C Richter inKreur'iugen Thurgaui.

Im Verlag von J. Huber in
Frauenfeld ist soeben
erschienen : [269

Ehekunst.
Zweite Auflage.

Pieis fein gebunden mit Gold¬
schnitt 1 Fr.

Die Ausführung von Bestellungen

vermittelt die Expedition.

Bienenhonig
feinsten, echten, bezogen von August
llalter, Bienenzüchter, Marbach, im-
pfiehlt offen und in Büchsen per 72 Kilo
zu Fr. 1. 50 und Fr. 1. 30 (H1122G)

Fr. Bühler-Pflster [266

Sehmidgasse 9, St. Gallen.

Das Neueste in der ){eilwiss^nschaft
ist die elektrische Behandlung

durch das Mittel des galvanischen Stroms. Der Apparat „Elektro" ermöglicht die Entnahme der nach
Bedarf selbst auf feinste zu regulierenden elektrischen Kraft, um die organische Thätigkeit zu beleben, die
Selbstheilkraft zu befördern und das Gleichgewicht in den körperlichen Verrichtungen wieder herzustellen.
Die „Elektro" ist der beste Gesundheitswächter und zuverlässigste Hausdoktor. Näheres in der Schrift :

„Der elektrische Hausarzt." Kurze Anleitung zur neuen, durchaus schmerzlosen elektrischen
Selbstbehandlung von J. P. Moser in St. Johann-Saarbrücken (Rheinpreussen). [2634

Preis Mark 1. 30.

Papeterien
à 3 Fr.

enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Couverts, 1

Bleistift, 1 Federhalter, 1 Stange
Siegellack, 12 Stahlfedern, 1

Radiergummi, 1 Flacon Tinte und
Löschpapier. Hiezu gratis nützliche

Ratschläge, wie man Geld
verdient. — Zusammen in einer
Schachtel nur 2 Fr. franko bei
Einsendung, sonst Nachnahme.

A. Niederhäuser [278

Papierwarenfabrik, (Jrenchen.

Broderien fir Aussteuern
beziehen Sie am billigsten direkt von [19°

J. Engeli, Broderiefabrikant, 8t. (lallen.

Damen-Konfektion u. Kleiderstoffe.

Master bereitwilligst, p66

Bruppacher & Cie.

auf Dorf 5Clii-ich.
Firmabestand .1840. Ehrendiplom 1894.

«I
YIK1NG sterilisierte & condensierte

Milch ohne^ Zuckerzusatz
von HENRI NESTLÉ

Verkauf in Apotheken,
Droguerlen und

Spezereihandiungen

Schweizer Frauen-Zeitung - Vlätter f»r den häuslichen Rrei»

III Kolls arri c?snksi>sss. Kì. W»^ctt.
rtnxsnstnn ssisKsnos, svr'âuinisss Otadiissernont-. Oanptstuàîsn: I?e»n»ü»i»vk.

ZL»H)It»vI», und Ik»ut>njtnnt»vt»S I^àvàvr. 80rgfâttigo
^rsziskulis uoâ lri'àigs ?rsiss. ^adlrsivds Rdoron^i-li iu 3t. üallsri uirà im Ukrigsn
I^avtori. I^Ur ?rosx>àts und >vsitors ^.us^unkt concis man siek gsü. an äsn Oirsktor
242) (Ho 3490 là) 8<5l»iB»î»îse»^L<><z<;«.i»<H.

Uüke, ^eit uad ôrennwàrial spart die àwee ttaus^ran, dle
Kluten-Iialcao WWWWMD^WD^WW

Luppen »kollSN » F M I îvvenàst. Stets irlscks

°«à-X-P-Â. I
Luppen Wàl-?s ^ààâââ^Mxàà» 1260

us. ôriginal-piâsckeken vveràen mit - Wîìr»»?«? dill.g uackgslüllt

Loolbscl fîiisinfslclen.
koteì „IâàGN^ mit Vtzevàee ist MM.

K«I»Iei»8»i>e« ltii>i«i. Dlsktrisvl»« IteI«»<Iitliii<x.
Srospsktus gratis. M (VWZV) p /tot/,n,rnn.

«
kî-
«>

w

)e länger
je lieber
VvffWWX

dsvorsugen unsers Damen àio
Vor^verk'soken Dadiikate, Vkeii
àieseìben elegant unà von
vorsUglioker ^ualitàt ginà:

Vorwerk's Velour-
8o»,ui-dorlis
tllr Daus- unà 3trasssnkleiàer,

Vor«er>l
gestempelt „Vor>vsrii Drimissim.i."
fiìr ?romenaàen- unà Resell-
seìiatlàlviàer,

Vorukzrli's Velutîns
reiek mit Sammet-Stoss
ausgebauet, tür elegante Toiletten.

ffvàos bessere Nssobäkti
kübrt! àisso Z ^ualiiälisu.

Uoksir korils

/75/à/ ^eà/iS?

l>v

l>v
vs

âokoltreis Màs, Kern
S »». > a- m»

keiner, sterilisierter praulben», ápkei- unà LIruvnsaN. vas
xssunckvstv aiier 0vtriinko,înns«llàtrd»r tlir kranke. In Spveerv!»
Iiancklnnxen unà kaàvdaiie» vrkNitlivii, »«vie cklrekt von tier

267) K«»8ààft »Iliolinlfreier lVà k«rn in Aeilvn.

Herren kvrZmnnn â (!«.

„pükls mied gesvungen,
Iknen 2U sckrelden, àass iek
mit Ilirer bekannten Silien-
milek-Seike sekr sukrieàen bin
unà sis seit längerer Zeit meine
Sieblingsseiks gstvoràvu ist.
ps ist àas ein2ige von àen
vielen angewandten Mitteln,
wslekes mir su einer krisebsn
kiauikarbs verkalk unà miek
von àen lästigen Sommer-
sprossen bekreits."

liValtsnsokwil. 26.1.1898.
Sockaoktenà

rrl. iàa Stîerli.

/zvcrc/ikvo//?/ev /a^s cru/ aksin

^s/eurràttt-, N«nr/e/«-, /nànkvte- a»à
A»'Ânà/«c/»s>', ^»»'be»-eà>iF Mr

»«à ikuâust/»^, «o-sie M> 7 umà

ic^r. — ô>ànà/u»Ks. —
Aans — <?^sàen^«/re >no< «/».>'i»e anà ^ônxe^/îâe
/.Vs/ellanA/ ^o»«<nnre /ln/«i>anA «nà l/ebe^aar/îîoiA. — àâ àe»
«loàe^nen 1ià'a«k<c/»e», i>AAîe!nî««/!kn a»à />aàaA0A<.<ci!e»» Zl»/o»'àe>'-

niâ» e-rt/a e^ba«<>« /nstàrsAebckaàs ,«u vepenàa»»een,
A»'0à«^n, sâattîAe» ^n/aAen, anà

^tasAeseiâneêe, saiik^e/âs Ae^/ ense»i vo» ^kto'n à àer Kekiseis
«nck k'» vtaànck. — Ho/nâe»' - Âô>.

— â> I>eit»p^0Al a»i?ne err. isencke »»a» sic/î A«/?, a» àen
Dt>elVae

s/z/

«rk IH<r îìîî« rFk
Kann nickt genug empkoklen vveràen, ikre Kinàer mit àew
als voraügliok anerkannten s287

jàxt. kinämsstt „àsvPôlloii"
az»ÄI»I«i» unà KurAvli» 2U lassen als Präservativ gegen

?à8olimer?, Sclinupfon unll 3alslltiel.
ZK» lt»e»iVli«n ä» <î«» ìp»tV»«Ikvn.

V>G^ I-Zs^pt-Ospot für' Lt. (Fsilsr^ ìiriâ ^.ppSN^slI:
Wl»K«l-/ìi»»tI»«Ii« Svk»ä»ä»K«i', 8t. kallev» 8p"iserga88S 5.

Mr jAQZs. Z^s«is
Llos-Kousssau, Li'Sssisi' bei llkuMmz.

Okki^islls Vendirrclungsia nnit clsr Hsnäslssolauls in klsusniourg.

IZrlernnns (ier moàvrnvii iZpraeNen unà s'àtliokvr kianàsIsMeksr. — /tvkt
àip>>nn!erfv I^eiirer. — t°r»odtv»Ne I^a«n Uln >'ussu àes ,Iur». in unmittoiNarsr XäNe
àes tViààl s. Iiekeren?.en von meiir als IRU ekem»li«<zn ^ösiinson. 12761

.- ^V. vssàe»'.

ì 2334) rrl. lài

?»l.
tiqueur-psironsn

V. lui. Lâràr. rsllSiàsok-SIllttxsiI.
vss Leste i. kstioiiellste nie Leidet-
dsisiwiiz von I-iMeuren im gsusdslt.

tlan vsrlanßs ?ros>>so.t x«,n ' e-
nsralàêpdt k à.Sokwà I àootdàr
l! SicdtsriiKrsur ingon Idnixsu«.

Im Verlag von i. iitider in
frauentelà ist soeben er-
sekisnsn: )269

^liel«in8t.
2tveite Anklage,

preis kein gsdunàen mit kolà-
seknitt 1 ?r.

Ois ^.ustükruna von Ovstol-
Innssn verrnittstti àis Oxpoàition.

LàvàîZ
keillsteo, eekten, Ks2ogen von kuxust
Ualter, LlSueu/üekter, lilardavk, »m-
pliskit offen nnà in öückssn per '/s Kilo
2u Pr. 1. SU unà Pr. 1. 30 (» 1122 k)

?r. Lükler-küstsr 1266

SoklrniÄyssss S, St. <Zi«.II«i».

//? a's^ ^Si'/l«)1L5S7?Lc7/ia//

àrâ àas M'ttek à Aaivanksoilen Keon»». Dee ^Maeat eentSAkicilt à-« àênaitme à«»' naâ ve-
àa»/ seàt aa^ /eàêe élu » eA«kz«ernàen kea/7, «m àt« oeAan»«cSe T^MAltâ sa be/eès», àie
Se/Kácjkl-ea/î s« deM>àeen aaà à Skà^Aeaa'ât ?n àen KS>zoe»à,'<H«n pèe,àe/»^a«Aen -e-eà lisesaetekken.
v<e „Melîêea" êeê àee beste t7e»anàbeffsa>àe?àe»' u»à saveekcksssAste /àausàoìtoe. Mi'beees in àee Kâri//.'

tic»- ebâb/'îsâc Huustt'/'St." ^kae^e ^n/es/uaA ^ae nenen, àaecbaas »ebnteeskosen eiâe»sâen -à'eib»/-

bebanànA von ôk. í'. 1/osen in. >8^. «/o/tcrnu-^cere^brûâsn sik^ei»ji^«-us«sn). /SSà/
lp, e,« 1. .70.

papàrà
à S ii^r

entkaltenà 100 Sogen keines
Lrietpapier, 100 vouverts, 1

Kleist! kl, 1 peàsrkaltsr, 1 Ltange
Siegellack, 12 Ltadlkeàern, 1

Saàisrgummj, 1 placon pinte nnà
1-ösckpapier. klie2U gratis nà-
licks katseklâxs, ivie man keià
vsràisnt. — Zusammen in einer
Sckacktsi nur Ä H r. kranko ksi
kiussnàung, sonst klacknakms.

Kivâ«àâu»«r
papiervvarenkadrik, </r«»ek«i>.

LklllSkil!» M wülklttll
bs2iöken Lie am dillixstea àirskt von

knxeli. kwlittièkàdnìîiiit, 8t. Kàn.

»Wöil-Xmlelltiliii u. lileillmtà.
«last«? ksreltvillixst. pss

kkMà à Kl».

ank Oork
kitmsdestsml 18ill. lllmmlixlm» I8î>1.

c>>

«i vixme slei'iliài'te L condensierts
Niled okntzà

von «U^Nl
Venltsuk in Hpotkeken,

vro^uenlen unci
Speieceikancílunlzsn
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